
G-Info 

 

 

 

 

 

Referenzhandbuch  





 

  Inhalt | I 

INHALT 

G-INFO 1 

REFERENZHANDBUCH 1 

 1 

ÜBERBLICK 1 

WAS IST G-INFO? 1 
G-Info ADMIN 1 
G-Info DATA 1 
G-Info VIEW 1 
G-Info CAD-VIEW 1 
G-Info Mobile 1 
G-Info WEB 2 
WIE ARBEITET G-INFO? 3 
DATENBANK 3 
MS Access 3 
MS SQL Server 3 
Oracle 3 
GRAFIK 4 
AutoCAD 4 
AutoCAD Architecture 4 
AutoCAD Revit Architecture 4 
Autodesk Map 5 
Autodesk MapGuide 5 

 



  

II | Inhalt 

OBERFLÄCHE 5 
WELCHE DATEN WERDEN BENÖTIGT? 6 
IN WELCHER FORM LIEGEN DIE DATEN VOR? 6 
WIE KOMMEN DIE DATEN IN DIE DATENBANK? 7 
WELCHEN NUTZEN ERHALTE ICH? 7 

G-INFO DATA 8 

PROGRAMM STARTEN 8 
KEINE GÜLTIGE LIZENZ 9 
OPTIONEN 10 
Lizenzserver 10 
Lokale Lizenzdatei 11 
Deaktiviert 12 
PROGRAMM BEENDEN 13 
BENUTZEROBERFLÄCHE 13 
PULL-DOWN MENÜLEISTE 14 
WERKZEUGLEISTE 15 
ADRESSLEISTE 15 
STRUKTURFENSTER 16 
KONTEXTMENÜ DER RECHTEN MAUSTASTE 17 

Neu  17 

Ausschneiden   18 

Kopieren  19 

Einfügen   19 

Löschen   19 

Aktualisieren  19 

Eigenschaften   20 
FORMULARÜBERSICHT 21 
AUSBLENDEN DER FORMULARÜBERSICHT 21 
ANGEDOCKTES FORMULARFENSTER 21 
FORMULARFENSTER 22 
Formularfelder 24 
Werkzeugkasten 31 



 

  Inhalt | III 

Filterliste 37 
Massenänderung 46 
Menü Formular 47 
Menü Bearbeiten 48 
Menü Ansicht 48 
Menü ? 52 
BEFEHLSÜBERSICHT 52 
MENÜ DATEI 55 

PROJEKTE  55 

Aktualisieren  55 

Schließen  57 

Einstellungen  57 

AKTUALISIEREN  58 

BEENDEN  58 
MENÜ BEARBEITEN 58 

NEU  58 

AUSSCHNEIDEN  60 

KOPIEREN  60 

EINFÜGEN  60 

LÖSCHEN  61 

SUCHEN  61 
BENUTZERFILTER 66 

EIGENSCHAFTEN  68 
MENÜ MODULE 70 

SYNCHRONISIEREN  70 
Basis Einstellungen 70 
Zeichnungsstatus prüfen 74 
CAD Viewer Dateien erzeugen 75 
TERMINE 77 
Kontextmenü Nachrichten 77 
Termin Status Ändern 78 
Termin Kalender 81 
Kontexmenü der rechten Maustaste 83 



  

IV | Inhalt 

Terminverlauf    84 
Thematische Auswertung  84 
Kontexmenü der rechten Maustaste 85 
Menü Auswertung 99 
Menü Bearbeiten 106 
Menü Anzeige 107 
Menü Start 108 
STEMPEL AUSWERTUNGEN  109 

CAD-SHOT  119 119 
Einfaches CAD Objekte verlinken 120 

REVIT CAD-SHOT  130 

REPORT  132 
Kontexmenü der rechten Maustaste 132 
Menü Report 142 
Etikettenreport 148 
Terminreport 154 
Menü Bearbeiten 160 
Menü Anzeige 161 
Menü Start 162 

CAD-ABFRAGE  163 

DB -> CAD VERBINDUNG  164 

CAD -> DB VERBINDUNG  164 
MENÜ ANWENDUNGEN 165 

CAD  165 

G-INFO ADMINISTRATOR  165 
MENÜ OPTIONEN 166 

FORMULAR ANDOCKEN  166 

FORMULAÜBERSICHT AUSBLENDEN  167 

EINSTELLUNGEN  168 
Formular 169 
CAD 171 
Anzeige 172 
Termine 173 



 

  Inhalt | V 

BENUTZEREINSTELLUNGEN  174 

LIZENZEINSTELLUNGEN  179 
Lizenzserver 179 
Lokale Lizenzdatei 181 
Deaktiviert 182 
MENÜ ? 183 

HILFE   183 

INFO   183 

LIST & LABEL DESIGNER 184 

EINFÜHRUNG 184 
DIE OBERFLÄCHE DES DESIGNERS 184 
Dockable und floating Toolfenster und Buttonleisten 185 
Toolleiste 188 
Kontextmenüs 188 
Statuszeile 189 
Arbeitsbereich 190 
Lineale und Maßstäbe 190 
Optionen im Ansichtsmodus 192 
Variablenliste 192 
Ebenen 193 
Objekte 194 
Berichtsstruktur 195 
Vorschau 195 
Eigenschaften 196 
Tastaturbedienung 197 
Toolfenster 197 
Eigenschaften 198 
Drag & Drop 198 
VARIABLEN, FORMELN UND AUSDRÜCKE 199 
DIE ELEMENTE EINES AUSDRUCKS 200 
Eingabehilfen des Formelassistenten 201 
Unterschiedliche Ausdrucksmodi 202 
Die Registerkarten 202 



  

VI | Inhalt 

Die Bearbeitungszeile 203 
Variablen einfügen 205 
Festen Text einfügen 205 
Zeilenumbrüche einfügen 207 
Tabulatoren einfügen 207 
ARBEITEN MIT FUNKTIONEN 208 
SCHREIBWEISE VON FUNKTIONEN 210 
WERTETYPEN 211 
BEISPIELE FÜR DIE VERWENDUNG VON FUNKTIONEN 211 
Die Funktion "FStr$(Zahl, String, Zahl)" 212 
LOGISCHE BEDINGUNGEN EINFÜGEN 214 
FORMATIERUNGEN VON ZAHLEN, DATUM, WÄHRUNGEN 215 
Datumswerte mit Date$() formatieren 215 
Zahlenwerte mit FStr$() formatieren 216 
ARBEITEN MIT VERKNÜPFUNGEN 217 
VERGLEICHSOPERATOREN 219 
ARITHMETISCHE OPERATOREN 220 
LOGISCHE OPERATOREN 220 
ARBEITEN MIT SUMMENVARIABLEN 221 
SUMMENVARIABLEN DEFINIEREN 221 
ZÄHLER DEFINIEREN 223 
Seitensummen oder Gesamtsummen 223 
Summenvariablen einsetzen 223 
ARBEITEN MIT BENUTZERVARIABLEN 224 
ARBEITEN MIT FILTERN 224 
FILTER FÜR DATENSÄTZE 225 
PROJEKTSPEZIFISCHE FILTER FÜR DATENSÄTZE 225 
EBENENSPEZIFISCHE FILTER FÜR OBJEKTE 225 
OBJEKTSPEZIFISCHE FILTER FÜR OBJEKTE 226 
FILTER DEFINIEREN 226 

PROJEKTE 227 

PROJEKT LADEN ODER NEU ANLEGEN 227 
PROJEKT NEU ANLEGEN 227 



 

  Inhalt | VII 

DER PROJEKTASSISTENT 227 
BESTEHENDES PROJEKT ÖFFNEN 228 
PROJEKT IMPORTIEREN 229 
PROJEKTARTEN 229 
PROJEKT-EIGENSCHAFTEN 229 
Mindestzahl der Druckseiten 229 
Projektbeschreibung 230 
Fax- und Mailvariablen 230 
PROJEKT SPEICHERN 231 
SEITENLAYOUT FESTLEGEN 232 
DRUCKERWAHL 232 
Drucker und Papierformat auswählen 232 
Seitenformat(e) erzwingen, wenn möglich 233 
Größe des Papiers verwenden, nicht nur den bedruckbaren Bereich 233 
AUSGABEMEDIEN 234 
VORLAGEN UND SEITENLAYOUT FÜR ETIKETTEN 235 
Vordefinierte Etikettenformate laden 235 
Etikettenformate selbst definieren 235 
Offset 235 
Größe 236 
Abstand 236 
Anzahl 236 
Druckreihenfolge festlegen 236 
VOREINSTELLUNGEN UND OPTIONEN 237 
OPTIONEN FÜR DAS PROJEKT 237 
Ausrichtungsgitter definieren 237 
Anzahl Dezimalstellen 237 
PDF-Export 237 
OPTIONEN FÜR OBJEKTE 238 
Objektschriftart festlegen 238 
Objektfarben 239 
OPTIONEN FÜR DIE VORSCHAU 239 
Farben für Vorschau einstellen 239 
Anzeige bei Etiketten / Karteikarten 239 
Darstellung optimieren 240 
OPTIONEN FÜR DEN ARBEITSBEREICH 240 



  

VIII | Inhalt 

Anzeige der Objekte 240 
Vorgaben für die Bedienung 241 
Spaltenbreitenveränderung über Maus 241 
OPTIONEN ZUR KOMPATIBILITÄT 242 
Clipboard-Format ist Text 242 
Skizze in Dateidialog 243 
Selektionsmodus nach Einfügen eines Objekts 243 
OPTIONEN ZUM FUNKTIONSASSISTENTEN 243 
ARBEITEN MIT BAUSTEINEN 244 
PROJEKT DRUCKEN 245 
PROBEDRUCK IM DESIGNER 245 
Darstellungsebenen drucken 246 
Probedruck bei Etiketten 246 
Probedruck bei Listen 246 
ECHTDATENVORSCHAU 247 
Ausgabemedium 248 
Optionen 249 
Etikettendruck 249 
Vorschaufenster 250 

OBJEKTE 253 

OBJEKTE EINFÜGEN 253 
OBJEKTE BEARBEITEN 254 
SELEKTIEREN 255 
Selektionsoptionen 256 
ANORDNEN 256 
AUSRICHTUNG 257 
GRÖßE UND POSITION 258 
Größe verändern 258 
Verschieben eines Objekts 259 
Größe verändern und Verschieben per Dialog 259 
Objekte verschieben und Größe verändern mit der Tastatur 260 
GRUPPIEREN 260 
ARBEITEN MIT DARSTELLUNGSEBENEN 261 



 

  Inhalt | IX 

DARSTELLUNGSEBENEN DEFINIEREN 261 
Ebenen einfügen, löschen, verändern 262 
Darstellungsbedingungen für Ebenen 263 
EBENEN ZUWEISEN 264 
IN EBENEN KOPIEREN 264 
EBENEN EIN- UND AUSBLENDEN 265 
OBJEKTLISTE 265 
Objekte bearbeiten 266 
Objekte löschen 266 
Objekte gegen Bearbeitung sperren 266 
Objekte benennen 267 
Namen zurücksetzen 267 
OBJEKTE VERKETTEN 267 
VERKETTUNGEN LÖSEN 269 
DIE INDIVIDUELLE VERKETTUNG (POSITIONS- /GRÖßENANPASSUNG) 269 
Vertikale Verkettung 270 
Horizontale Verkettung 271 
Positionsanpassung 271 
Größenanpassung 272 
DIE "AN ENDE, GRÖßENERHALTENDE" VERKETTUNG 272 
DIE "ZEITLICHE" VERKETTUNG 273 
Beispiele für individuelle Verkettungen 274 
Verkettung für Fortgeschrittene 282 
Die Objektliste 282 
Objekte mit Zeilenumbruch 282 
LastPage() 283 
GEMEINSAME OBJEKT-EIGENSCHAFTEN 283 
GESPERRT 284 
NAME 285 
DARSTELLUNGSBEDINGUNG 285 
UMBRUCH VOR OBJEKTAUSGABE 286 
POSITION 286 
RAHMEN 287 
FARBE 289 
MUSTER 290 
FÜLLUNG /  HINTERGRUND 291 



  

X | Inhalt 

FORMATIERUNG 292 
SCHRIFT 293 
INHALT VON OBJEKTEN 295 
BERICHTSSTRUKTUR 295 
EIGENSCHAFTEN VON ELEMENTEN 297 
ARBEITEN MIT DEM BERICHTSCONTAINER 298 
Neues Element in die Berichtsstruktur einfügen 298 
Neues Unterelement anhängen 300 
Kopfzeilen und Fußzeilen bei Untertabellen 300 
TEXTOBJEKTE EINFÜGEN 301 
TEXTINHALT 301 
ABSÄTZE BEARBEITEN 301 
WYSIWYG 302 
Absatz bearbeiten 302 
DIE KARTE "TAB" 303 
Ausrichtung des Tabulators 303 
Position des Tabulators 304 
ABSATZEIGENSCHAFTEN 305 
LINIENOBJEKTE EINFÜGEN 308 
EIGENSCHAFTEN 308 
RECHTECKOBJEKTE EINFÜGEN 308 
ELLIPSENOBJEKTE EINFÜGEN 308 
ZEICHNUNGSOBJEKTE EINFÜGEN 308 
BARCODE-OBJEKTE EINFÜGEN 309 
BARCODEINHALT 309 
TABELLENOBJEKTE EINFÜGEN 310 
TABELLENINHALT 310 
TABELLENZEILEN DEFINIEREN 312 
VERSCHIEDENE ZEILENLAYOUTS DEFINIEREN 313 
ZEILENDEFINITIONSLISTE BEARBEITEN 314 
SPALTENINHALTE EINER TABELLENZEILE BESTIMMEN 314 
Der Feldauswahlassistent 315 
ZEILEN FORMATIEREN 316 
DARSTELLUNGSBEDINGUNGEN FÜR TABELLENZEILEN 317 
SPALTENEIGENSCHAFTEN 318 
FUßZEILEN DEFINIEREN 318 



 

  Inhalt | XI 

GRUPPENKOPFZEILEN DEFINIEREN 319 
Darstellungsbedingung 320 
Optionen für Gruppenkopfzeilen 320 
GRUPPENFUßZEILEN DEFINIEREN 322 
FORMATIERTE TEXTOBJEKTE EINFÜGEN 322 
EIGENSCHAFTEN 322 
TEXTINHALT 323 
Resttextübernahme 326 
CHART-OBJEKTE EINFÜGEN 326 
EIGENSCHAFTEN 327 
DIAGRAMMTYP 328 
WAHL DES DIAGRAMMUNTERTYPS 329 
Untertypen bei Zylinder-, Balken-, und Pyramidendiagramm 329 
Untertypen bei Linien/Symboldiagrammen 331 
EINSTELLEN DER CHARTEIGENSCHAFTEN 331 
Tortendiagramme 332 
Einstellungen für die Datenquelle bei Tortendiagrammen 332 
Einstellungen für die Berechnungsart bei Tortendiagrammen 334 
Einstellungen für Reihen- und Rubrikenachse (außer Tortendiagramme) 335 
Einstellungen für die Größenachse (außer Tortendiagramme) 337 
Optionen für das Chartobjekt 338 
Farboptionen 338 
BEISPIELE 339 
Gestaffeltes Balkendiagramm 340 
Tortendiagramm 340 
KREUZTABELLE EINFÜGEN 342 
ACHSENDEFINITION (GRUPPIERUNG) 343 
ZELLENDEFINITION (INHALT) 344 
LAYOUT-OPTIONEN UND UMBRUCHVERHALTEN 345 
ASSISTENT ZUM ERSTELLEN 347 
FORMULAR-ELEMENT-OBJEKTE EINFÜGEN 348 
HTML-TEXT-OBJEKTE EINFÜGEN 348 
HTML-INHALT 348 
OLE CONTAINER EINFÜGEN 350 
FORMULAR-VORLAGENOBJEKTE EINFÜGEN 350 



  

XII | Inhalt 

ANHANG 352 

ÜBERSICHT DER LIST & LABEL-VARIABLEN 352 
ÜBERSICHT DER VARIABLEN 352 
ÜBERSICHT DER FELDER 353 
ÜBERSICHT DER FUNKTIONEN 353 
ÜBERSICHT DER BARCODES 411 
2-aus-5 Industrial 411 
2-aus-5 Interleaved (ITF) 412 
2-aus-5 Matrix 412 
2-aus-5 Datalogic 412 
Aztec 412 
Codabar 412 
Alpha39 (oder auch 3-aus-9 oder Code39) 413 
Code39 mit CRC 413 
Code93 (simple and extended) 413 
Code128 413 
CODE11 413 
Datamatrix 414 
DP-Identcode 414 
DP-Leitcode 414 
EAN128 414 
EAN13, JAN13 415 
EAN14, UCC14 416 
EAN8, JAN8 416 
FIM Barcodes 416 
German Parcel 416 
Japanischer Postcode 417 
MSI 417 
Maxicode und PDF417 417 
Pharma-Zentral-Nummer 417 
Postnet 418 

RM4SCC, KIXÑ 418 
Royal Mail mit CRC 418 
SSCC/NVE 418 
UPC-A 419 



 

  Inhalt | XIII 

UPC-E 419 
ÜBERSICHT DER ISO 3166 LÄNDERKÜRZEL 419 

G-INFO ADMIN 421 

PROGRAMM STARTEN 421 
KEINE GÜLTIGE LIZENZ 422 
OPTIONEN 423 
Lizenzserver 423 
Lokale Lizenzdatei 424 
Deaktiviert 425 
PROGRAMM BEENDEN 425 
MENÜ DATEI 426 

PROJEKTE  426 
Menü Datei 426 
Menü Bearbeiten 431 
Menü Extern 433 
Menü Optionen 436 

BEENDEN   437 
MENÜ VERWALTUNG 438 
THEMEN 438 
Menü Datei 438 
Feld Termin 457 
Menü Bearbeiten 463 
Menü Extras 464 
THEMENVERKNÜPFUNG 468 
Themenverknüpfung 468 
Externe Verknüpfungen 470 
System Verknüpfungen 473 
FORMULARVERWALTUNG 473 
Allgemein 474 
Menü Datei 479 
ERSTELLEN VON TAB-SEITEN UND DEREN INHALT 485 
EINFÜGEN VON DATEILISTEN 490 
EINFÜGEN VON RADIO BUTTON GRUPPEN 492 



  

XIV | Inhalt 

OBJEKTINSPEKTOR 494 
Menü Bearbeiten 501 
Menü Filter 503 
AUSWAHLLISTEN VERWALTUNG 504 
Menü Datei 505 
Menü Bearbeiten 506 
Menü Einträge 506 
Menü Eigenschaften 507 
 507 
ALIASVERWALTUNG 508 
Aliasverwaltung 508 
Dateinamen Prüfen 511 
MENÜ SYSTEM 513 

BENUTZER VERWALTUNG  513 
Benutzer 513 
Gruppen 521 

BENUTZER AKS  525 

EBENENOPTIONEN  526 

HIERARCHIEFILTER 527 
MODULVERWALTUNG 528 
Export 530 
Import 532 
Export laden 534 
Import laden 534 

DATENBANK STATUS  534 
REPORTS 535 
DATENIMPORT 536 
MENÜ ANWENDUNGEN 545 

MS ACCESS  545 

G-INFO DATA  545 
MENÜ OPTIONEN 546 

EINSTELLUNGEN  546 
Anzeige 546 
Projekt 547 



 

  Inhalt | XV 

CAD 550 
Termine 551 

LIZENZEINSTELLUNGEN  552 
Lizenzserver 552 
Lokale Lizenzdatei 554 
Trial Version 554 

HILFE  555 

INFO  555 

G-INFO VIEW 556 

G-INFO CAD-VIEW 556 

CAD OBJEKT ANZEIGE 557 
ARBEITSFLÄCHE VERGRÖßERN/VERKLEINERN 558 
ZOOM IN/OUT 558 
MARKIERUNGEN AUSBLENDEN 559 
ZEICHNUNG DRUCKEN 559 

 
 

 





  Überblick | 1 

Überblick 

Was ist G-Info?  

 

G-Info ist ein flexibles und vom Anwender frei 
anpassbares Facility Managementsystem, mit dem 
sich auf einfachste Weise alphanumerische und 
grafische Daten erfassen, verwalten und auswerten 
lassen.  

Hierzu gibt es je nach Anwenderanforderung 
folgende Module: 

G-Info ADMIN  

Im G-Info Admin werden alle Grundlagen zur Eingabe 
der Daten eingestellt. 

G-Info DATA   

G-Info DATA ist das Eingabemodul des Systems mit 
dem auch die Daten in der Datenbank eingesehen 
werden können.  

G-Info VIEW  

Der G-Info VIEW ist ein Programmteil, welcher den 
lesenden Zugriff auf die Datenbank ermöglicht.  

G-Info CAD-VIEW  

G-Info CAD-VIEW ermöglicht den lesenden Zugriff 
auf die CAD Zeichnungen und die CAD-Verlinkungen 
aus G-Info. 

G-Info Mobile 

Mit G-Info Mobile werden Ihre Daten mobil. Ihre 
Daten werden für die mobile Erfassung oder 
Auswertung als Paket vorbereitet und auf einen 
tragbaren Computer übertragen. Inhalt und Umfang 
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des Paketes werden dabei von dem Anwender 
festgelegt. 

G-Info WEB 

G-Info Web ist als WEB View und WEB Data eine 
Internet basierende Anwendung. Je nach 
Anforderung kann die entsprechende Komponente 
eingesetzt werden. WEB Data ist als Eingabeplatz 
konzipiert, während WEB View ein Auskunftsystem 
darstellt. 
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Wie arbeitet G-Info? 

 

Datenbank 

G-Info ist auf verschiedenen Standarddatenbanken 
lauffähig. In allen Datenbanksystemen ist die 
Verwaltungsstruktur von G-Info offen gelegt. Bei 
vielen Anwendern liegen Daten in Excel, MS Access 
oder sonstiger Form vor. Durch die offene Struktur ist 
es sehr einfach, vorhandene Daten in G-Info zu 
übernehmen bzw. zu integrieren. Diese Datenüber-
nahme kann vom Anwender direkt oder vom Händler 
in Dienstleistung durchgeführt werden. Hierzu sind 
keine Programmierkenntnisse erforderlich. Durch die 
Verwendung von Standardprodukten hat der 
Anwender jederzeit den Zugriff auf ein großes Maß 
von öffentlichen Informationen. Sei es durch 
Publikationen, Schulungen oder via Internet. Ein 
Umsteigen von MS Access nach Oracle oder MS 
SQL Server ist zu jedem Zeitpunkt möglich.  
Ein Einbinden von SAP Daten in G-Info kann durch 
zusätzliche Schnittstellen ermöglicht werden. Diese 
sind jedoch an Ihr SAP System anzupassen. 

MS Access 

MS Access dient als kleine Lösung für den schnellen 
Einstieg auf einem Einzelplatz. 

MS SQL Server 

MS SQL Server ist für die Verwaltung von großen 
Datenmengen ohne Geschwindigkeitseinbußen in 
komplexen Netzwerken geeignet. 

Oracle 

Oracle ist für die Verwaltung von großen Daten-
mengen ohne Geschwindigkeitseinbußen in 
komplexen Netzwerken geeignet.  
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Grafik 

G-Info kann grundsätzlich ohne CAD-System 
betrieben werden. Nicht jeder Arbeitsplatz, der in 
einem FM-Verbund eingesetzt ist, benötigt die 
Möglichkeit, grafische Daten zu erfassen oder zu 
ändern (Alpha-numerische Erfassungs- und 
Auswertungsplätze). In diesen Fällen stellt ein CAD-
System nur zusätzliche Kosten dar, die der Anwender 
nicht bereit ist zu tragen.  
Aus Erfahrung der bisherigen Installationen kann man 
sagen, dass bei der Verwendung von fünf G-Info 
Arbeitsplätzen ca. 2-3 Arbeitsplätze zusätzlich mit 
CAD-Software ausgestattet werden sollten. 

AutoCAD 

Als Mindestanforderung für eine graphische 
Verbindung an G-Info dient AutoCAD. Zeichnungen 
können mit Hilfe von G-Info Raumdaten zugeordnet 
werden. Aus geschlossenen Polylinien wertet G-Info 
Fläche, Umfang und Koordinaten aus. 
Blockinformationen und Attributinformationen können 
direkt aus der Zeichnung übernommen werden. 
Vorhandene Zeichnungen (DWG, DXF, Raster-
dateien) können, ohne neu gezeichnet werden zu 
müssen, mit AutoCAD und G-Info verbunden werden. 

AutoCAD Architecture 

AutoCAD Architekture (ACA) dient  
G-Info als beste und favorisierte CAD Anbindung. 
ACA-Raumdaten(Flächen, Höhen, Bezeichnungen, 
Decken, ...), Bauteildaten(Wände, Türen, Fenster, 
Treppen, ...) und Objektdaten (MV-Blöcke, Blöcke) 
können direkt übernommen und mit der Datenbank 
verbunden werden.  

AutoCAD Revit Architecture 

AutoCAD Revit Architecture (RAC) wird von G-Info 
ebenfalls unterstützt. Aus den Zeichnungen lassen 
sich ebenfalls wichtige Informationen zu Räumen, 
Bauteilen und Ausstattungsgegenständen auslesen. 
Diese werden dann in G-Info übernommen und 
stehen zur weiteren Auswertung zur Verfügung. 
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Autodesk Map 

Aus geschlossenen Polylinien wertet G-Info Fläche, 
Umfang und Koordinaten aus. Attributwerte aus 
Blöcken können übernommen werden. Vorhandene 
Zeichnungen (DWG, DXF, DGN, Esri-Raster-
dateien...) können mit AutoCAD Map und G-Info, 
verbunden werden. 

Autodesk MapGuide 

MapGuide dient dazu, einem großen Anwenderkreis 
Daten mittels Intra-/Internet zur Verfügung zu stellen. 
Alle CAD-Zeichnungen, die Objekte enthalten, die mit 
einem Datensatz aus G-Info gekoppelt sind, lassen 
sich mit MapGuide in einem Standard Internet 
Browser thematisch zur Anzeige bringen. Mit Hilfe 
von Berichten lassen sich alphanumerische 
Auswertungen erstellen. Alle in G-Info geänderten 
Daten werden jederzeit aktuell im Intra-/Internet 
dargestellt. 

 

Oberfläche 

Durch die intuitive Benutzeroberfläche findet sich 
jeder Anwender schnell innerhalb seiner 
Gebäudestruktur zurecht. Mit Hilfe des Explorer-
Prinzips werden verschiedene Gebäude, Etagen, 
Zonen und Räume abgebildet. Über Benutzerrechte 
kann gesteuert werden, welche Anwender oder 
Gruppen Einsicht auf technische-, kaufmännische- 
oder infrastrukturelle Daten erhalten sollen. 

Viele Anwender kennen zu Beginn der 
Einführungsphase den späteren Umfang der 
Auswertungen noch nicht. Zu diesem Zweck lässt 
sich G-Info durch den Anwender schnell und 
unkompliziert anpassen. Zu Beginn ist es nicht 
notwendig, alle Objekte, die verwaltet werden sollen, 
zu kennen. Ergänzungen in den Themen sind 
jederzeit möglich. G-Info wächst somit kontinuierlich 
mit den Wünschen des Anwenders. 
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Welche Daten werden benötigt? 

 

Welche Datenfelder definiert werden, ist davon 
abhängig, welche Ergebnisse später mit G-Info 
erzeugt werden sollen. Wenn z.B. als Ergebnis die 
Summe aller Nutzflächen nach DIN 277 verlangt wird, 
muss innerhalb eines raumbezogenen Themas ein 
Datenfeld definiert sein, in dem man die Flächenart 
einträgt. 
Grundsatz: Alle Felder können in beliebiger Form 
ausgewertet werden. Alle Auswertungen können 
erstellt werden, sofern die benötigten Daten in 
entsprechenden Feldern vorhanden sind. 
Wegen der vielfältigen Einsatzgebiete und Anforder-
ungen an ein Facility Managementsystem lassen sich 
keine globalen Datenfelder im Voraus fest im System 
definieren, die für alle Anwendungsfälle gleich sind. 
Definiert man feste Datenfelder, besteht die Gefahr, 
dass der Anwender seine Arbeitsweise nach dem 
System richten muss. G-Info bietet einen wesentlich 
flexibleren Weg. Der Anwender kann beliebige 
Datenfelder definieren und diese im Laufe der 
Anwendung erweitern. G-Info passt sich somit der 
Arbeitsweise des Anwenders an. 

 

 

In welcher Form liegen die Daten vor? 

 

In der Regel sind Daten in allen Formen und 
Formaten vorhanden. Ringordner mit Tabellen-
blättern, Kalkulationen in Excel oder Daten in einer 
Datenbank, wie z.B. MS Access. Zeichnungen auf 
Transparenz, in CAD als DWG, DXF oder Raster-
format. 
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Wie kommen die Daten in die Datenbank? 

 

Alphanumerische Daten die in elektronischer Form 
vorliegen, können mit geringer Anpassung in die 
offene Datenbankstruktur von G-Info übernommen 
werden. Autodesk Architectural Desktop Zeichnungen 
werden direkt analysiert, ausgewertet und die Daten 
sofort in der Datenbank gespeichert. Blöcke oder 
Polylinien werden durch Auswahl per Mausklick 
ausgewertet. Alle erkannten Daten werden analysiert 
und in der Datenbank gespeichert. Zeichnungen, die 
im DWG- oder DXF-Format vorliegen, müssen nicht 
neu gezeichnet werden. Dieses erspart erheblichen 
Arbeitsaufwand. Die Datenerfassung ist der zeit- und 
kostenintensivste Teil bei der Einführung eines 
Facility Managementsystems. G-Info ist gerade durch 
seine einfache Handhabung und offene Datenstruktur 
ideal dazu geeignet, auch große und komplexe 
Datenbestände zu erfassen. Durch die intuitive 
Benutzeroberfläche lässt sich das Personal für die 
Datenerfassung schnell mit G-Info vertraut machen. 

 

 

Welchen Nutzen erhalte ich? 

 

Á gesicherte und aktuelle Informationen 

Á höhere Planungssicherheit 

Á Fehlerreduzierung 

Á effektivere Flächennutzung 
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G-Info DATA 

Programm starten 

 

Nachdem das Produkt installiert und per Hardware-
schutz, Softwareschutz  oder Netzlizenz frei 
geschaltet wurde, können Sie das Produkt über die 

Desktopverknüpfung  oder über die 
Verknüpfung im Startmenü starten. 

 

Über diesen Anmeldedialog können die aufgeführten 
Parameter vom Benutzer geändert werden. 

Sollten Sie die Information beim Start bekommen, 
dass keine Lizenz gefunden werden kann, haben Sie 
die Möglichkeit, die Anwendung im Demomodus zu 
starten, oder die Suche nach einer Lizenz zu 
wiederholen. 
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Keine gültige Lizenz 

Wenn keine Lizenz gefunden wird werden Sie diese 
Frage sehen.  

 

Wenn Sie die Frage mit  beantworten, wird 
der Demomodus aktiv. In diesem Modus läuft G-Info 
ohne Hardwarelock oder Netzlizenz. Allerdings gelten 
im Demomodus folgende Einschränkungen: 

¶ Es können maximal zwei Projekte (incl. 
Musterprojekt) angelegt werden 

¶ Es werden maximal vier Zweigeinträge im 
Hierarchiebaum angezeigt 

¶ Es können höchstens 12 Themen zu je 5 
Feldern angelegt werden 

¶ Es können nur vier Berichte generiert 
werden. 

¶ Die Formularanzahl ist auf 12 begrenzt 

Wird die Frage mit  beantwortet, wird  
G-Info DATA beendet. 

Wählen Sie , haben Sie die Möglichkeit, über 

den Schalter  Angaben zum Lizenzserver zu 
hinterlegen. 

Über  wird die Suche nach dem 
Lizenzmanager neu initiiert. 
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Optionen 

Über den Schalter  können Sie Einstellungen 
für die Lizenz treffen.  

Lizenzserver 

Wenn Sie einen Lizenzserver verwenden, können alle 
Angaben dazu unter diesem Punkt eingestellt 
werden. 

 

Bei der Server IP-Adresse ist darauf zu achten, dass 
die Werte immer im dreistelligen Format, wie in der 
Abbildung dargestellt, eingegeben werden müssen. 

Wenn ein Lizenzserver mit den in den Optionen 
getätigten Angaben gefunden wurde, ist dies in dem 
Anmeldedialog zu erkennen: 
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Lokale Lizenzdatei 

Arbeiten Sie nicht mit einem Lizenzserver, können 
Sie mit einer lokalen, für den Rechner speziell 
erstellten Lizenzdatei arbeiten. Diese muss über 
Ihren G-Info Händler angefordert werden.  

Anfordern  

Der rechnerspezifische Anforderungscode ist über 
den Schalter Anfordern zu erstellen. Der Code ist für 
jeden Rechner einmalig. 

 

Um die Lizenzdatei anzufordern, können Sie den 
Anforderungscode in die Windows Zwischenablage 
kopieren und in ein anderes Programm wieder 
einfügen, beispielsweise in ein Mail Programm, um 
die Datei per Mail anzufordern.  
Weitere Informationen zur Lizenzanforderung finden 
Sie im Dokument G-Info Installation auf Ihrer G-Info 
CD oder im Booklet, das Ihrer G-Info Installations CD 
beigelegt ist. 
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Trial Version  

Es besteht die Möglichkeit, Ihre G-Info Version als 
zeitbegrenzte Version zu nutzen. Dazu steht Ihnen 
der Schalter Trial Version zur Verfügung. Wenn Sie 
den Schalter betätigen, erscheint eine 
Eingabemaske. 

 

Den befristeten Freischaltcode erhalten Sie über 
Ihren G-Info Händler. Die maximale Freischaltdauer 
beträgt 90 Tage. 

Deaktiviert 

In diesem Modus läuft G-Info ohne Hardwarelock 
oder Netzlizenz. Allerdings gelten im Demomodus 
folgende Einschränkungen: 

¶ Es können maximal zwei Projekte (incl. dem  
Musterprojekt) angelegt werden 

¶ Es werden maximal vier Zweigeinträge im 
Hierarchiebaum angezeigt 

¶ Es können höchstens 12 Themen zu je 5 
Feldern angelegt werden 

¶ Es können nur vier Berichte generiert 
werden. 

¶ Die Formularanzahl ist auf 12 begrenzt 
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Programm beenden 

 

Beendet wird G-Info über die Option "Beenden" im 
Pull-Down-Menü ĂDateiñ oder über die bekannten 
Windowsfunktionen mit [ALT] + [F4] oder über das 
Schließensymbol.  

 

 

Benutzeroberfläche 

 

Nach dem Programmstart zeigt G-Info DATA 
folgende Oberfläche:  

 

Mit angedocktem Formularfenster die folgende 
Oberfläche: 
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Die Benutzeroberfläche gliedert sich in folgende 
Bereiche: 
Pull-Down Menüleiste, Werkzeugleiste, Adressleiste, 
Strukturfenster, Formularübersicht und, wenn 
aktiviert, das angedockte Formularfenster. 

 

Pull-Down Menüleiste 

 

Im Pull-Down Menü befinden sich alle G-Info Befehle. 
Sie wurden thematisch unter verschiedenen Ober-
punkten zusammengefasst. Durch Mausklick auf 
einen Menüpunkt klappt das entsprechende Menü auf 
und es kann der gewünschte Befehl aufgerufen 
werden. 
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Werkzeugleiste 

 

Die gebräuchlichsten G-Info-Befehle können auch 
über die Symbole in der Werkzeugleiste unter dem 
Pull-Down-Menü aufgerufen werden. Die Bedeutung 
eines Symbols wird angezeigt, wenn der Mauszeiger 
auf dem Symbol steht.  

 

Adressleiste  

 

In der Adressleiste finden Sie die aktuelle Ebene 

dargestellt. Über den Schalter  können Sie die 
zuletzt geöffneten Ebenen wieder finden. So ist es 
möglich, auch wenn die Ebenen wieder geschlossen 
wurden, schnell zu einem bereits zuvor geöffneten 

Eintrag zu wechseln. Über die Schalter  und  
können Sie ebenfalls schrittweise in den zuletzt 
geöffneten Ebenen navigieren. 
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Strukturfenster 

 

Auf der linken Seite liegt das Strukturfenster. Hier 
werden die verschiedenen Ebenen des aktuellen 
Projektes angezeigt. Die Ebenen sind hierarchisch 
geordnet. Durch Doppelklick auf einer Ebene oder 

durch einen Mausklick auf  öffnet sich die nächste 
Unterebene. Die Hierarchieanzahl und Ebenennamen 
können selber definiert werden und sind von der 
jeweiligen Aufgabenstellung abhängig. Eine 

Unterebene wird durch Mausklick auf das  wieder 
geschlossen. 

Durch Betätigen der mittleren Maustaste auf den 
Baumeintrag öffnet sich der komplette darunter-
liegende Baum. Sollte das Öffnen des Baums durch 
umfangreiche Einträge zu viel Zeit in Anspruch 
nehmen, können Sie den Vorgang mit [ESC] 
abbrechen.  
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Kontextmenü der rechten Maustaste  

Im Strukturfenster kann per Mausklick mit der rechten 
Maustaste ein Kontextmenü aufgerufen werden, über 
das Ebenen neu angelegt, ausgeschnitten, kopiert, 
eingefügt oder gelöscht werden können. 

 

Neu  

Über den Befehl ĂNeuñ kann eine neue Ebene 
angelegt werden. G-Info legt immer eine neue 
Unterebene zur markierten Ebene an. Wenn Sie zum 
Beispiel einen neuen Raum hinzufügen wollen, 
markieren Sie die darüber liegende Ebene und rufen 
Sie den Befehl Neu auf. Sie erreichen dies auch über 
den Menüeintrag ĂBearbeitenñ -> ĂNeuñ oder über das 

Werkzeug . Ebenso steht Ihnen das Kontextmenü 
zur Verfügung, unter dem Sie den Befehl ĂNeuñ 
ebenfalls erreichen.  
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In den Feldern Bezeichnung und Beschreibung 
geben sie die Nummer und den Raumnamen ein. Im 
Hierarchiebaum werden als Kennzeichnung die 
Bezeichnung und die Beschreibung angezeigt. Im 
Feld Anzahl können Sie die Anzahl der anzulegenden 
Ebenen (Räume) definieren. Dies ist sehr hilfreich 
gerade bei der Anlage neuer Räume. Möchten Sie 
hier mehrere Einträge automatisiert erstellen, können 
Sie bei der Bezeichnung die Startnummer angeben 
und über die Option der Stellenanzahl festlegen, aus 
wie vielen Stellen dieser Wert erstellt werden soll. Je 
nach ausgewählter Ebene wird über die oben 
beschriebene Dialogbox ein neuer Standort, eine 
neue Liegenschaft, ein neues Gebäude, eine neue 
Ebene, eine neue Zone oder ein neuer Raum 
angelegt. 

Ausschneiden   

Über den Menüpunkt können Sie eine Ebene mit 
allen Unterebenen in die Windows-Zwischenablage 
verschieben. Über den Befehl ĂEinfügen können die 
ausgeschnittenen Ebenen an einer anderen Stelle im 
Hierarchiebaum wieder eingefügt werden. Ebenen 
können auch per Drag and Drop verschoben bzw. 
kopiert werden. Diese Funktion kann auch über das 
Men¿ ĂBearbeitenñ -> ĂAusschneidenñ, über das 

Symbol  oder per Tastatur [UMSCH+STR+X] 
ausgeführt werden. 
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Kopieren  

Die Option kopiert die markierte Ebene mitsamt aller 
Unterebenen in die Windows- Zwischenablage. Über 
Einfügen kann die Kopie wieder in das Projekt 
eingefügt werden. Ebenen können auch per Drag and 
Drop verschoben bzw. kopiert werden. Der Befehl 
kann auch ¿ber das Men¿ ĂBearbeitenñ -> ĂKopierenñ, 

das Symbol  oder per Tastatur [UMSCH+STR+K] 
ausgeführt werden. 

Einfügen   

Der Befehl kopiert die über die Befehle Ausschneiden 
und Kopieren in die Zwischenablage gezogenen 
Ebenen an die markierte Stelle im Ebenenbaum. 
Ebenen können auch per Drag and Drop verschoben 
bzw. kopiert werden. Der Befehl kann auch über das 
Men¿ ĂBearbeitenñ -> ĂEinf¿genñ, ¿ber das Symbol 

 oder per Tastatur [UMSCH+STR+V] ausgeführt 
werden. 

Löschen   

Mit dem Befehl können Sie eine Ebene mitsamt den 
Unterebenen aus dem Projekt entfernen. Nach Aufruf 
des Befehls erfolgt noch eine Sicherheitsabfrage. 

 

Der Befehl kann auch ¿ber das Men¿ ĂBearbeitenñ -> 

ĂLºschenñ, ¿ber das Symbol  oder per Tastatur 
[STR+ENTF] ausgeführt werden. 

Aktualisieren  

Mit diesem Befehl lassen sich alle Einträge aus der 
Datenbank aktualisieren und die Baumstruktur wird 

neu aufgebaut. Auch möglich über das Symbol , 
per Tastatur [F5] oder das Men¿ ĂDateiñ -> 
ĂAktualisierenñ. 
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Eigenschaften   

Über die Eigenschaften können Sie die Bezeichnung 
und Beschreibung einer Ebene ändern. Die 
Beschreibung kann sowohl frei eingegeben als auch 
über ein Drop-Down-Feld ausgewählt werden. 

 

Über den Schalter  erhalten Sie nähere 
Datenbankinformationen zu der Ebene. 
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Formularübersicht 

Im rechten Bereich der G-Info Benutzeroberfläche 
befindet sich das Formularübersichtsfenster. Hier 
werden die in der aktuellen Ebene verfügbaren 
Formulare (Eingabe und Auskunftsmasken) 
angezeigt. Die Sichtbarkeit der Formulare ist 
abhängig von den eingestellten Benutzerrechten. 

 

Für eine Ebene können beliebig viele Formulare 
angelegt werden. Um auch bei großen 
Formularmengen die Übersicht zu behalten, können 
die Formulare in unterschiedliche Register abgelegt 
werden. Diese Register werden am oberen Rand der 
Formularübersicht angezeigt. 

 

Im Register Allgemein werden immer alle Formulare 
angezeigt, abhängig ebenfalls von den eingestellten 
Benutzerrechten.  

Ausblenden der Formularübersicht 

Mit dem Schalter  können Sie die 
Formularübersicht ausblenden um beispielsweise 
mehr Fläche für das eigentliche Formular zur 
Verfügung zu haben. Die Darstellung des Schalters 

ändert sich in . 

Um die Formularübersicht zu erhalten betätigen Sie 
den Schalter erneut. 

Angedocktes Formularfenster 

Über den  können Sie wählen, ob das Formular-
fenster in die G-Info Benutzeroberfläche integriert 
sein soll, oder ob es als eigenständiges Fenster 
behandelt werden soll. Weiteres zum Formular finden 
sie im Kapitel Formular. 
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Formularfenster 

 

Das Formularfenster besteht aus dem Hauptformular, 
und der Formularübersicht in der linken Fensterhälfte. 
Hier werden die bereits geöffneten Formulare 
aufgelistet, um einen schnellen Zugriff zu gewähren.  

In einem Formular werden unter der Titelleiste die 
entsprechenden Themenfelder dargestellt. Je nach 
Art des Feldes sind unterschiedliche Eingaben 
möglich.  

Blättern im Formular 

Ein Formular kann mehrere Datensätze beinhalten 
(z.B. alle Heizkörper eines Raumes). Über die 

Pfeiltasten   können Sie zum nächsten bzw. 

vorherigen Datensatz blättern. Über die Pfeiltasten  

 springen Sie zum ersten oder letzten Eintrag. 

Datensatz hinzufügen 

Der Schalter  legt einen leeren Datensatz im 

Formular an. Mit dem Schalter  können Sie neu 
erstellte oder geänderte Datensätze speichern. 
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Datensatz löschen 

Über diesen Befehl  können Sie einen Datensatz 
aus dem Formular löschen. Bevor der Löschvorgang 
durchgeführt wird, erfolgt eine Sicherheitsabfrage. 
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Dateneintrag sichern 

Dieser Befehl  speichert einen neuen Dateneintrag 
in ein Themenfeld ab oder schreibt geänderte 
Einträge zurück.  

Formularfelder 

Textfelder 

Standardmäßig können zulässige Werte per Tastatur 
eingegeben werden. Dazu klicken Sie in das Eingabe-

feld  und geben den gewünschten Wert ein. 

Auswahlliste 

Bei Feldern mit einem ïSymbol kann der 
gewünschte Eintrag über eine Liste ausgewählt 
werden. Je nach Definition im Formulardesigner ist 
hier auch eine Ăfreieñ Eingabe per Tastatur mºglich. 

 

Datumsfeld 

Ein Datumsfeld stellt sich optisch wie eine 

Auswahlliste dar. Wählt man jedoch den Schalter  
stellt sich ein Kalender dar. 

 

Über die Pfeiltasten können Sie zwischen den 
Monaten wechseln. Haben Sie den gewünschten 
Monat erreicht, klicken Sie auf das gewünschte 
Datum. Dieser Wert wird dann im Datumsfeld 
übernommen. Optional kann das Datum auch per 
Tastatur eingegeben werden. 
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Terminfeld  

Das Terminfeld ist ein besonderes Feld. Es kann 
Nachrichten zu einem definierten oder frei wählbaren 
Zeitpunkt auslösen. Die Grunddefinition findet im G-
Info ADMIN statt.  
Über das Terminfeld im Formular können 
Änderungen nur zu dem entsprechenden Datensatz 
vorgenommen werden, die von der Grunddefinition 
abweichen sollen.  

 

Alle hier weiss dargestellten Felder können dem 
Datensatz angepasst werden. Die grauen Felder sind 
über die Grunddefinition festgelegt. Sollten Sie 
Änderungen vorgenommen haben, die Sie nicht 
nachvollziehen können, besteht über den Schalter 

 die Möglichkeit, alle 
Werte auf die Grunddefinition zurückzusetzen. 

Auf dem ersten Register werden die zeitlichen 
Einstellungen getroffen. Im Feld Name kann eine 
Kurzbeschreibung abgelegt werden. Der Standardtext 
enthält eine Information, die bei der Übermittlung der 
Nachricht verwendet wird. Dieser ist als Betreffzeile 
der Nachricht zu betrachten. Im Feld Beginnt am: wird 
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das allgemeine Startdatum festgelegt. Soll das 
Terminfeld ein festgelegtes Enddatum haben, kann 
dies hier ebenfalls eingegeben werden. Mit dem 
Status legen Sie fest, ob der Termin aktiviert oder 
deaktiviert sein soll.  

Im Abschnitt Zeitpunkt wird der Termin nun genauer 
definiert.  

Zeitpunkt nach Intervall.Hier wird ein Intervall 
festgelegt. Dieses Intervall hat die dargestellten 
Auswahlmöglichkeiten: 

 

Bedeutung: 

Keine Auswahl:  Der Termin wird durch eine 
andere Einstellung bestimmt 

Täglich: Es wird eine tägliche Meldung 
ausgegeben 

Wöchentlich: Es wird eine wöchentliche 
Meldung ausgegeben 

Monatlich: Es wird eine monatliche 
Meldung ausgegeben 

Jedes Quartal: Es wird in jedem Quartal eine 
Meldung ausgegeben 

Jährlich: Es werden jährliche Meldungen 
ausgegeben 

Frei: Es kann ein freies Intervall in 
Monaten zwischen 1 und 120 
Monaten eingegeben werden. 
Das Intervall kann im darunter 
liegenden Feld eingegeben 
werden: 
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Das Intervall wird immer im Abstand zur letzten 
Meldung berechnet. Haben Sie z.B. monatlich 
eingestellt, erfolgt die nächste Meldung einen Monat 
nach der vorherigen Meldung. 

An einem bestimmten Tag in jedem Monat 

 

Hier können Sie die Auslösung auf einen bestimmten 
Tag im Monat legen. Soll die Meldung z.B., am 10. 
jedes Monats erfolgen, stellen Sie hier den 10. ein. 

An einem bestimmten Tag in jedem Jahr 

 

Hier können Sie die Auslösung auf einen bestimmten 
Tag in jedem Jahr legen. Soll z.B. die Meldung am 
7.8. jeden Jahres erfolgen, stellen Sie hier den 7.8. 
ein. Der Jahresanteil ist dabei unwichtig. G-Info 
errechnet den nächsten Tag anhand von Tag und 
Monat. 

Aber nur an bestimmten Wochentagen 

 

Hier können Sie für den Zeitpunkt eine 
Einschränkung auf Wochentage festlegen. Soll die 
Meldung z.B. nur am Dienstag oder Donnerstag 
erfolgen, kreuzen Sie die Tage hier an. 

Bei der Auslösung prüft G-Info, ob die Auslösung auf 
einen dieser Wochentage fällt. Wenn nicht, wird die 
Auslösung auf den nächsten Wochentag verlegt, der 
in der Auswahl festgelegt ist. 

Zeitpunkt 

Vorwarnzeit in Tagen 
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Wünschen Sie eine Meldung vor dem eigenlichen 
Beginn, kann hier die Vorwarnzeit eingestellt werden. 
Der Zeitraum kann von 1 bis 365 Tagen eingestellt 
werden. 

Nächster Termin manuell 

 

Hier können Sie eine besondere Art des Termins 
einstellen. Normalerweise rechnet G-Info nach dem 
Auslösen eines Termins den nächsten Termin 
automatisch aus und schreibt ihn in das Feld. 

Bei der manuellen Einstellung rechnet G-Info nicht. 
Statt dessen bleibt der ausgelöste Termin im 
Terminfeld stehen. Er wird rot angezeigt, um ihn als 
ausgelösten Termin zu kennzeichnen. Der Anwender 
bearbeitet und erledigt den Termin (oder lehnt ihn 
ab). Erst ab diesem Zeitpunkt ist das Setzen eines 
neuen Termins möglich. 

Diese Vorgehensweise ist dann sinnvoll, wenn der 
nächste Termin nicht automatisch verrechnet werden 
kann. Beispiel ist eine Wartungsverwaltung, bei der 
der nächste Termin davon abhängt, wann der 
aktuelle Termin abgeschlossen wurde. G-Info wird 
bei der Eintragung eines neuen Termins einen 
Vorschlag machen. Den konkreten Termin muss aber 
der Anwender setzen. 

Dabei kann der Anwender auch den Fall als 
abgeschlossen betrachten und keinen neuen Termin 
setzen. Dann ist dasTerminfeld leer. 

Erinnerungen:  

(nur im G-Info ADMIN zu definieren, hier nur als 
Information)  

 

Im Feld Erinnerungen können Sie angeben, wieviel 
Erinnerungen Sie erhalten wollen. Der einstellbare 
Bereich ist von 0-64. Sie sollten diesen Wert jedoch 
nicht allzu hoch einstellen, da dies evtl. der 
Übersichtlichkeit Abbruch trägt. Empfehlenswert sind 



 

  G-Info DATA | 29 

hier bei Terminen mit einem Intervall > wöchentlich 
max. 3 Erinnerungen. 

Abstand in Stunden: 

(nur im G-Info ADMIN zu definieren, hier nur als 
Information)  

Definiert den Abstand der Erinnerungen in Stunden. 
Der hier einstellbare Bereich reicht von 1-96 Stunden. 

 

Zur Kontrolle Ihrer Eingaben finden Sie im rechten 
Bereich eine Kalkulation für den nächsten und 
übernächsten Termin. Anhand dieser Kalkulation 
kann genau festgestellt werden, wann der Termin 
voraussichtlich ausgelöst wird. 

Termin Details 

(nur im G-Info ADMIN zu definieren, hier nur als 
Information)  

 

Die Empfänger der Benachrichtigungen werden im 
linken Bereich festgelegt. Sie finden hier die 
Benutzergruppen und Benutzer, die in G-Info in der 
Benutzerverwaltung angelegt wurden. Wählen Sie 
eine Gruppe, werden alle Benutzer dieser Gruppe 
benachrichtigt. Möchten Sie nur einzelnen Benutzern 



 

30 | G-Info DATA 

eine Benachrichtigung zukommen lassen, wählen Sie 
diese entsprechend aus. 

Im rechten Bereich erfolgt die Auswahl der 
Feldinhalte, die in der Terminbenachrichtigung 
ausgeben werden sollen. 

Zusätzlich zu den Feldern des Themensatzes können 
auch Felder von verknüpften Themen ausgegeben 
werden. 

Das ist sinnvoll, wenn der Termin als Sammeltermin 
arbeitet. Es sind z.B. die Feuerlöscher in Gruppen 
angeordnet, nach dem Termin der nächsten Wartung. 
In diesem Fall bietet sich an, die Feuerlöscher mit 
einem Termin in einem Terminthema zu verknüpfen. 
Bei einzelnen Terminen würde für jeden Feuerlöscher 
eine eigene Benachritigung herausgehen. Bein einem 
Sammeltermin nur eine Benachrichtigung pro 
Gruppe. 

In der Nachricht muss aber stehen, welche 
Feuerlöscher gemeint sind, sonst wäre nicht viel 
gewonnen. Deshalb können auch die Felder der 
verknüpften Feuerlöscher angegeben werden. In der 
Nachricht stehen dann alle Feuerlöscher mit 
aufgelistet, mit den gewählten Feldern, z.B. Name 
und Standort des Feuerlöschers. 

Haben Sie alle Einstellungen des Termins 
vorgenommen, speichern Sie diese ab und 
schliessen den Vorgang ab. 

 

 

CAD-Feld  

Ein CAD-Feld wird über die Auswahl oder das 
Zeichnen eines graphischen Elementes gefüllt. 
Standardmäßig werden die Daten eines CAD-Feldes 

in einem anderen Schriftstil dargestellt . 
Diese Felder werden über die Auswahlbox  

CAD-Objekt auswählen  gefüllt. Sie erreichen 
diese Funktion auch über das Kontextmenü der 
rechten Maustaste. Es kann aber auch ein Wert über 
die Tastatur eingegeben werden. Ein späterer 
Abgleich mit der CAD-Zeichnung ist über den Befehl 

Synchronisieren  möglich. Jedoch ist 
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das Synchronisieren von G-Info nach CAD bei 
Flächen- und Längenobjekten nicht möglich. 

Dokumentenverknüpfung  

Dateiauswahl  

Über die Dokumentenverknüpfung können 
Dokumente verlinkt werden.  

Es erscheint der Öffnen Dialog. 

 

Hier können sowohl Objekte aus den Alias-Pfaden 
gewählt werden, die im G-Info ADMIN eingestellt 
wurden als auch Objekte auf dem Arbeitsplatz und 
der Netzwerkumgebung. Wenn Sie das Objekt 
gefunden haben, welches verlinkt werden soll, 
können Sie per Doppelklick das Objekt wählen.  
Es wird dann in Ihr Formular übernommen und die 
Dateiauswahl wird geschlossen. 

Verknüpfung anzeigen  

Um das gewählte Objekt anzuzeigen, klicken Sie 
doppelt auf das Feld mit dem Objektinhalt. Die 
zugehörige Anwendung zu dem Dateiobjekt wird 
gestartet.  

Werkzeugkasten 

Unter dem Formular sehen Sie einen 
Werkzeugkasten mit den Formularbefehlen. 
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Ausgabe  

Über die Ausgabe können verschiedene 
Ausgabemöglichkeiten gewählt werden. So lässt sich 
der Formularinhalt schnell und einfach ausgeben. 

In eine Datei exportieren  

Über diese Funktion können Sie den Formularinhalt 
nach Excel exportieren. 

 

CAD Objekte anzeigen  

Über den Befehl CAD Objekt anzeigen können Sie 
sich ein zugeordnetes grafisches Objekt in der CAD-
Zeichnung anzeigen lassen. Nach dem Aufruf 
wechselt G-Info automatisch zur AutoCAD-Plattform 
und zoomt auf das entsprechende Zeichnungsobjekt. 
Sollte AutoCAD noch nicht gestartet sein, fragt G-Info 
ob es aktiviert werden soll. 

Im AutoCAD schaltet G-Info folgende Dialogbox 
dazu: 

 

Über die Schalter  können Sie die bekannten 
Zoom Funktionen von AutoCAD nutzen. Wenn Sie 
das Zeichenfenster von AutoCAD aktivieren, können 
auch die dynamischen Zoomfunktionen von AutoCAD 
genutzt werden. 

Die Darstellung der verlinkten Objekte kann geändert 
werden. Es kann zwischen den Optionen komplett 
blinkend, markiert blinkend, farbig blinkend und farbig 
blinkend fett gewählt werden. 

 

Unter Farbe kann bei den beiden Optionen farbig 
blinkend und farbig blinkend fett die Farbe gewählt 
werden. 
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Mit dem  verlassen Sie die Objektdarstellung und 
Sie gelangen zum G-Info. 

CAD Objekte Verlinken  

CAD Objekt Verlinken  

Über den Auswahlschalter können Sie ein 
Zeichnungsobjekt auswählen, dass mit dem 
entsprechenden Datensatz verknüpft werden soll. 
Nach dem Aufruf wechselt G-Info zu AutoCAD. Dort 
klicken Sie über die AutoCAD-Auswahlbox das 
gewünschte CAD-Objekt an. Danach beenden  Sie 
den Befehl durch Klick auf die rechte Maustaste.  

Attributblock  

Mit diesem Befehl kann ein Attributblock definiert und 
dann in eine CAD-Zeichnung eingefügt werden. Der 
Attributblock kann aus beliebigen AutoCAD-
Zeichnungselementen und den Datenspalten des 
aktuellen Formulars bestehen. Der Attributblock wird 
gespeichert, so dass er auch in allen weiteren 
Sitzungen zur Verfügung steht. 

Nach Aufruf öffnet sich die dargestellte Dialogbox. 
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Attributblock erstellen 

Um einen neuen Attributblock zu erstellen, wählen 

Sie  und in der folgenden Dialogbox 

den Schalter . 

 

Hier ist es nun möglich, einen neuen Attributblock zu 
definieren. Im Feld Symbolname geben Sie eine 

Bezeichnung für den Attributblock an. Über  
können Attribute hinzugefügt werden. Sie werden 
aufgefordert, die Bezeichnung für das neue Attribut 

einzugeben. Mit  kann ein eingegebenes Attribut 
gelöscht werden. In der linken Fensterhälfte sind die 
G-Info Attribute dargestellt. Diese kommen aus der 
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Erstellung der Themen. Wird dort ein Themenfeld mit 
einem Autocad Attribut erstellt, wird es hier 

dargestellt. Mit  kann ein einzeln 
ausgewähltes G-Info Attribut in die Liste der Symbol-

Attribute übernommen werden. Mit  werden alle G-
Info Attribute in die Liste der Symbol-Attribute 
übernommen. Um das Symbol-Attribut zu erstellen 

betätigen Sie den Schalter  . Autocad wird 
gestartet und das Symbol erstellt. Nach der 
Erstellung können Sie mit dem Speichern Schalter 
das neu erstellte Symbol-Attribut abspeichern. Zum 
Abspeichern schaltet G-Info nochmals nach Autocad, 
wo Sie den Blockeinfügepunkt angeben müssen. Nun 
steht Ihnen der Attributblock für die weitere 
Verwendung zur Verfügung. 

Attributblock einfügen 

Um einen erstellten Attributblock in eine Zeichnung 
einzufügen, gehen Sie wie folgt vor.  

Wählen Sie den Befehl Attributblock einfügen 

. Sie erhalten den dargestellten 

Dialog. 

 

Wählen Sie den einzufügenden Attributblock aus der 

Liste. Über den Schalter  kann der ausgewählte 
Attributblock in die geöffnete Zeichnung eingefügt 
werden. Dazu wechselt G-Info zur CAD Anwendung, 
wo Sie nach dem Einfügepunkt für den Attributblock 
gefragt werden.  
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Filter  

Über Suchen kann innerhalb des aktuellen G-Info-
Projektes nach Formulareinträgen zu dem 
ausgewählten Thema gesucht werden. Nach Aufruf 
des Befehls erscheint ein Formular, in dem Sie neben 
einer Themenspalte den gewünschten Suchbegriff 
eingeben können.  

 

Es können Platzhalter bei Feldern verwendet werden, 
die nicht mit Filtern belegt werden sollen. Ein Ver-
wenden der Platzhalter in Verbindung mit weiteren 
Zeichen ist nicht möglich. 

Wenn Sie die Felder mit den Filterwerten belegt 
haben, können Sie über ĂSuche startenñ den Filter 
aktivieren.  

Die gefundenen Einträge werden in der 
Formularansicht dargestellt. 
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In der oberen Symbolleiste wird die Anzahl der 
gefundenen Datensätze angezeigt 

. Mit den Navigationsschaltern 
kann zwischen den einzelnen gefundenen 
Datensätzen navigiert werden.  

 

Filter beenden  

Mit diesem Schalter gelangen sie von der 
Filteransicht wieder auf die objektbezogene Ansicht. 

 

Filterliste 

Über die Filterliste erreichen Sie erweiterte 
Filterfunktionen. Die Filterliste kann auf verschiedene 
Wege gestartet werden. So steht die Funktion einmal 

über einen Schalter  auf Formularebene oder auch 

über die Reports  zur Verfügung.  

Wird die Filterliste über den Schalter auf dem 
Formular gestartet, wird die Liste mit den aktuellen 
Einträgen des Formulars aufgerufen. In der folgenden 
Darstellung ist der Aufruf über das Formular 
ĂKostenstelleñ erfolgt. 
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In der linken Fensterhälfte wird der Navigationsbaum 
dargestellt. In der rechten Hälfte die Liste mit den 
gefilterten Einträgen. Wechselt man nun im 
Navigationsbaum zu einem anderen Raum oder eine 
Ebene höher, wird der Inhalt der Liste entsprechend 
angepasst. In der Darstellung ist ein Wechsel auf die 
übergeordnete Ebene erfolgt.  

 

In der Liste werden daraufhin alle Einträge der 
Kostenstelle der untergeordneten Räume dargestellt. 
Die Filterliste kann nun bearbeitet werden, um 
bestimmte Einträge in der Liste zu erhalten. Sie 

können die Filterliste über den Schalter  
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speichern, so dass diese immer wieder mit derselben 
Einstellung aufgerufen werden kann. 

 

Filterliste in eine Datei exportieren  

Mit dieser Funktion können Sie die aktuelle Ansicht 
der Filterliste in eine Datei exportieren. Das kann eine 
Excel-Datei sein. Auch Csv, Text oder XML stehen 
zur Verfügung. Dort kann sie bei Bedarf weiter 
bearbeitet werden oder für andere Aufgaben 
verwendet werden. 

 

 

Filterliste bearbeiten 

Um die Filterliste zu bearbeiten, wählen Sie den 

Schalter  ĂFilterliste bearbeitenñ auf der Filterliste. 
Der Auswahlassistent zur Filterbearbeitung wird 
gestartet, der in ähnlicher Form auch bei der 
Reporterstellung und der Thematischen Karte 
Verwendung findet.  
Der Assistent ist in 6 Schritte unterteilt. 

 

Im ersten Schritt kann eine Einschränkung auf 
Hierachieebene erfolgen. Die Auswahl erfolgt per 
Drag&Drop in die rechte Fensterhälfte. Wird hier 
keine Auswahl getroffen, wird das komplette Projekt 
berücksichtigt.  
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Im 2. Schritt kann die Einschränkung auf bestimmte 
Ebenen erfolgen. Auch hier erfolgt die Auswahl per 
Drag&Drop. 

 

Der 3. Schritt dient zur Themenauswahl. Hier ist das 
Thema bereits ausgewählt, von dessen Formular die 
Filterliste aufgerufen wurde. In diesem Beispiel also 
Kostenstelle Vergabe. Soll nun doch ein anderes 
Thema ausgewählt werden, kann dieses per 
Drag&Drop nach rechts herübergezogen werden. Die 
verknüpften Themen werden im rechten unteren 



 

  G-Info DATA | 41 

Bereich angezeigt.  

 

Im Schritt 4 erfolgt die Auswahl der Felder. Auch hier 
werden die Felder des ausgewählen Themas 
angezeigt. Wünschen Sie, einige Felder nicht 
darzustellen, können diese aus der Auswahl entfernt 
werden. Dazu ziehen Sie das Feld aus der Liste in 
der rechten Fensterhälfte nach links und lassen es 
dort fallen.  

 

Im 5. Schritt können Einschränkungen auf Feldinhalte 
erfolgen. Wählen Sie das Feld aus, auf das Sie 
Beschränkungen festlegen möchten. In der Mitte 
haben Sie die Möglichkeit, Vergleiche zu wählen wie 
Ăist gleichñ, ĂgrºÇerñ, Ăkleinerñ, usw. Rechts neben 
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diesem Feld wählen Sie den Wert, den Sie als 
Einschränkung verwenden wollen. Durch Betätigung 

des Schalters  wird die Einschränkung in die Liste 
übernommen. Auf gleiche Weise können mehrere 
einschränkende Parameter in die Liste übernommen 
werden. So lassen sich komplexe Abfragen erstellen. 

 

Im 6. Schritt können Sortierungen erfolgen, um die 
Liste nach besonderen Kriterien übersichtlicher zu 
gestalten. Haben Sie alle Punkte erfolgreich gewählt, 

kann die Auswahl über den Schalter  gespeichert 
werden. 

Der eingestellte Filter kann, wie oben erwähnt, über 
Reports aufgerufen werden.  
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Unter ĂEigene Filterñ steht der zuletzt eingestellte 
Formular Filter zur Verfügung. Um diesen aufzurufen, 

wählen Sie den Schalter . 

Filterliste speichern 

Möchten Sie eineFilterliste für eine spätere 
Verwendung sichern, können Sie dies auf folgendem 
Wege durchführen. 

Rufen Sie Reports  auf.  

 

Erstellen Sie dort eine neue Gruppe, in der Sie Ihre 
Filter speichern möchten. 

Dazu wählen Sie den Schalter Neue Gruppe . 

 

Vergeben Sie einen freien Namen für Ihre Gruppe, 
beispielsweise Filterlisten. 

Wechseln Sie nun zu dem letzten Formular Filter. 
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Wählen Sie nun über das Kontextmenü der rechten 
Maustaste auf dem vorhandenen Formular Filter 
ĂKopierenñ. 

 

In der nun folgenden Dialogbox werden Sie 
aufgefordert, den Namen für den Report anzugeben. 

 

 

Verwenden Sie einen Namen, der den Inhalt Ihres 
Reports näher beschreibt. Bestätigen Sie den Namen 

mit  . 
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Der neu erstellte Eintrag wird in der Liste unter 
Eigene Filter abgelegt. 

 

Schieben Sie nun den soeben kopierten Filter in Ihre 
Filtergruppe per Drag&Drop. 

 

Damit steht Ihnen der Filter immer zur Verfügung. 
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Massenänderung 

Über die Filterliste erhalten Sie die Möglichkeit, 
Massenänderungen durchzuführen. Mit 
Massenänderungen können mehrere Objekte auf 
einmal geändert werden. Soll Beispielsweise der 
Bodenbelag bei zwei Büros geändert werden, gehen 
Sie wie folgt vor: Stellen Sie die Filterliste 
entsprechend ein, oder rufen Sie einen passenden 
voreingestellten Filter auf. Rufen Sie die Filterliste 
über Reports auf. Markieren Sie die zu ändernden 
Räume mit gedrückter Großschreibtaste. 

 

Mit der rechten Maustaste erreichen Sie über das 
Kontextmenü die Massenänderung. 
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Nun lassen sich für die markierten Räume der 
Bodenbelag oder auch andere Felder ändern. 

Lange Feldnamen 

Der Schalter Lange Feldnamen ermöglicht die 
Darstellung der Spaltenüberschriften mit den 
vollständigen Tabellennamen. Dies ist meist nur zur 
Fehlersuche empfehlenswert. Im Standard ist dese 
Option deaktiviert, so dass nur die kurzen 
Spaltennamen angezeigt werden. 

 

Menü Formular 

Formular Speichern  

Speichert alle getätigten Änderungen am aktuellen 
Formular. 

Alles speichern 

Speichert alle getätigten Änderungen an allen 
geöffneten Formularen. 

Schließen  

Um ein Formular aus dieser Übersicht zu entfernen, 
drücken Sie diesen Schalter. Hiermit wird nicht das 
Formular selbst gelöscht, sondern nur aus der 
Übersicht entfernt und damit geschlossen. 

Alle Formulare schließen  

Um alle Formulare aus der Übersicht zu entfernen 
und zu schließen, nutzen Sie diese Funktion. 

Beenden  



 

48 | G-Info DATA 

Schließt das Formularfenster, entfernt aber nicht die 
Formulare aus der Übersicht. 

 
 
 

 

Menü Bearbeiten 

Formulare neu laden  

Mit diesem Befehl lassen sich alle Einträge aus der 
Datenbank aktualisieren und die Baumstruktur wird 

neu aufgebaut. Auch über das Symbol möglich. 

 

Menü Ansicht 

Formularansicht  

Tabellenansicht  

Mit diesen Schaltern schalten Sie zwischen der 
Formular- und der Tabellenansicht um. Die Modi 
können auch per Tastatur gewechselt werden. Für 
die Formularansicht [STR+N] und für die 
Tabellenansicht [STRG+T]. Beim Aufruf eines 
Formulars ist die Formularansicht voreingestellt. Nur 
in dieser Ansicht können Daten eingegeben bzw. 
editiert werden. Die Tabellenansicht dient nur zur 
Datenanzeige: 

 

Verknüpfungsansicht  

In der Verknüpfungsansicht können Sie die 
verknüpften Themen einander zuordnen.  

Die Möglichkeiten der Themenverknüpfungen sind 
sehr umfangreich. In dem nun aufgeführten Beispiel 
wird eine Verknüpfung zwischen den Mitarbeitern und 
den Schlüsselnummern vorgenommen. 

Dazu ist das Formular Mitarbeiter geöffnet worden.  
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In der linken Fensterhälfte finden Sie die Darstellung 
des aktuellen Formulars und darunter das verknüpfte 
Thema. Sollte das verknüpfte Thema nicht angezeigt 
werden, klicken Sie auf das  vor Mitarbeiter. 

Im eigentlichen Formularfenster finden Sie neben 
dem Register Mitarbeiter ein Register mit der 
bezeichneten Verknüpfung, hier Schlüssel. Aktivieren 
Sie dieses Register.  

In der Symbolleiste über dem Formular ist ein Symbol 

aktiv geworden  . 

Mit diesem Schalter aktivieren Sie den Modus, in dem 
Verknüpfungen bearbeitet werden können. Nach der 
Aktivierung werden alle Einträge zum verknüpften 
Thema angezeigt. Bereits verknüpfte Objekte werden 
oben in der Liste angezeigt. 
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Markieren Sie nun den Eintrag, den Sie mit dem 
Basisthema verknüpfen möchten. Um eine 
Verknüpfung hinzuzufügen, betätigen Sie nun den 

Schalter  aus der Symbolleiste über dem 
Formularfenster. Die Verknüpfung ist erkennbar an 
dem geänderten Symbol in der Liste. 

Wenn die Auswahl beendet ist, können Sie nun zur 
Tabellenansicht wechseln. Hier werden nun nur die 
verknüpften Elemente angezeigt. In dem Beispiel sind 
nun der Person 1 zwei Schlüssel zugeordnet worden. 

 

Sollten Sie die Formularansicht bevorzugen, können 
Sie diese ebenfalls einschalten. In der unteren Leiste 
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wird Ihnen in beiden Fällen die Gesamtzahl der 
verknüpften Datensätze angezeigt. 

Mit  können Sie Verknüpfungen wieder löschen. 

 

Filteransicht  

Über Suchen kann innerhalb des aktuellen G-Info-
Projektes nach Formulareinträgen zu dem ausge-
wählten Thema gesucht werden. Nach Aufruf des 
Befehls erscheint ein Formular, in dem Sie neben 
einer Themenspalte den gewünschten Suchbegriff 
eingeben können.  

 

Es können Platzhalter bei Feldern verwendet werden, 
die nicht mit Filtern belegt werden sollen. Ein 
Verwenden der Platzhalter in Verbindung mit weiteren 
Zeichen ist nicht möglich. 

Wenn Sie die Felder mit den Filterwerten belegt haben, 
können Sie über Suche starten den Filter aktivieren.  

Die gefundenen Einträge werden in der Formular-
ansicht dargestellt. 
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In der unteren Symbolleiste wird die Anzahl der 
gefundenen Datensätze angezeigt. Mit den 
Navigationsschaltern kann zwischen den einzelnen 
gefundenen Datensätzen navigiert werden. Um eine 
Übersicht in Listenform zu erhalten, können Sie über 

 die tabellarische Ansicht wählen. Um wieder 

zurück zu gelangen, betätigen Sie . 

 

Menü ? 

Hilfe  

Hiermit wird die G-Info Online Hilfe gestartet. 

Befehlsübersicht 

Über das Pull-Down Menü und den Werkzeugkasten 
lassen sich alle G-Info DATA Basisfunktionen 
aufrufen. Eine Übersicht dieser Funktionen befindet 
sich in folgender Tabelle:  
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Pull-Down 
Menü 

Befehl 
[Tastatur] 

Symbol Kurzbeschreibung 

Datei Projekte 
 

Wechselt zum 
Projektnavigator 

 Aktuali-
sieren [F5]  

Aktualisiert alle Einträge aus 
der DB 

 Beenden 
[ALT+F4] 

 
Beendet G-Info 

Bearbeiten Neu 
[UMSCH+ 
STR+N] 

 
Erstellt neue Ebenen-
Einträge 

 Aus-
schneiden 
[UMSCH+ 
STR+X] 

 
Schneidet die aktuelle 
Ebene aus 

 Kopieren 
[UMSCH+ 
STR+C] 

 
Kopiert die markierte Ebene 

 Einfügen 
[UMSCH+ 
STR+V] 

 
Fügt eine Ebene aus der 
Zwischenablage ein. 

 Löschen 
[STR+X]  

Löscht den markierten 
Eintrag 

 Eigen-
schaften 

[F2] 

 Bez. & Beschr. einer Ebene 
ändern 

Module Synchroni-
sieren  

Automatischer Abgleich der 
Änderungen zwischen G-Info 
und der CAD-Plattform 

 Thema-
tische 
Karten 

 
Graphische Objekte nach 
Dateneintrag thematisch 
ausgestalten 

 Termine 
 

Wechselt zur Terminanzeige 

 CAD-Shot 
 

Halbautomatische 
Übername der CAD Daten 
nach G-Info 

 Reports 
 

Berichte erstellen und 
abfragen 

 CAD-
Abfrage  

 

Ein CAD-Objekt kann nach 
zugehörigen G-Info 
Informationen abgefragt 
werden 

 

V 

¶ AutoCAD 
Verbindung ¶  

¶  

¶ AutoCAD / Revit kann 
darüber gestarted werden, 
Information zur benutzten 
ARX Schnittstelle werden 
angezeigt 
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 DB -> CAD 
aktivieren  

Onlineverbindung von der 
DB zur CAD wird aktiviert 

 CAD -> DB 
aktivieren  

Onlineverbindung von CAD 
zur DB wird aktiviert 

Anwen-
dung 

CAD 
 

 

Startet das CAD Programm, 
Autocad oder Revit 

 G-Info 
ADMIN  

Startet den G-Info ADMIN 

Optionen Formular 
andocken  

Bindet das Formularfenster 
in die G-Info DATA 
Oberfläche ein 

 Einstel-
lungen  

Textstil und Farben der 
Formulare einstellen; 
AutoCAD und Viewer 
konfigurieren 

 Benutzer-
einstellungen  

Benutzerrechte und 
Gruppen festlegen 

 Lizenz-
einstellung  

Angaben zum 
Lizenzverhalten 
/Lizenzserver 

? Hilfe 
 

Verbindung zur Onlinehilfe 

 Info  Versionsinformationen 



 

  G-Info DATA | 55 

Menü Datei 

 

Im Pull-Down-Menü Datei sind Funktionen zu finden, 
die der Dateisteuerung dienen. 

Projekte  

Hierüber können Sie das Projekt auswählen, in dem 
Sie arbeiten möchten. Durch Doppelklick auf das 
Projekt kann das Projekt aktiv geschaltet werden. Sie 
erkennen das aktive Projekt an dem roten 

Datenbanksymbol . 

 

 

Aktualisieren  

Mit Aktualisieren lassen sich alle Einträge aus der 
Datenbank aktualisieren. 

 

Hinter dem Register Datenbank finden Sie 
Informationen, mit welcher Datenbankbasis Sie in 
dem Projekt arbeiten. Sollten externe 
Datenbankverbindungen genutzt werden, werden 
diese hier ebenso angezeigt.  
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Unter dem Register Erweitert finden Sie 
Informationen über die Datenbankversion und den 
Projektschlüssel. Dieser wird bei Einsatz einer 
Fachschale benötigt, um diese frei schalten zu 
können.  

 

 

Das Register Mobile ist sichtbar, wenn G-Info für die 
mobile Datenerfassung freigeschaltet ist. Hier kann 
ein Projekt aktiviert werden. Alle ausgegebenen 
Datenpakete sind hier aufgelistet. 
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Schließen  

Über den Befehl ĂDateiñ -> ĂSchlieÇenñ verlassen Sie 
die G-Info Projektauswahl. 

 

Einstellungen  

Unter dem Men¿eintrag ĂOptionenñ -> ĂEinstellungenñ 

oder direkt über das Symbol  haben Sie die 
Möglichkeit zwischen dem lokalen Datenpfad und 
dem Netzwerkpfad zu wechseln. 

 

Der Wechsel wird mit den Symbolen  für den 

Netzwerkpfad und  für den lokalen Pfad 
dargestellt. Einstellbar im G-Info ADMIN. 
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Aktualisieren  

Mit Aktualisieren lassen sich alle Einträge aus der 
Datenbank aktualisieren und die Baumstruktur wird 

neu aufgebaut. Auch möglich über , [F5] oder das 
Kontextmenü der rechten Maustaste. 

 

Beenden  

¦ber den Befehl ĂDateiñ -> ĂBeendenñ verlassen Sie 

den G-Info DATA. Auch möglich über  oder 
[ALT+F4]. 

 

 

 

Menü Bearbeiten 

. 

Neu  

Hierüber ist es möglich, einen neuen Eintrag im 
Baum zu erstellen, auch zu erreichen über das 

Symbol  oder per Tastatur [UMSCH+STR+N]. Der 
neue Eintrag wird unter dem aktuell markierten 
Eintrag erstellt. Wenn Sie über das Kontextmenü den 
Eintrag ĂNeuñ wählen, wird die aktuelle Ebene im 
Baum ausgelesen und der neue Eintrag unterhalb der 
aktuell gewählten Ebene erstellt, im Bild am Beispiel 
eines neu zu erstellenden Raums. 
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Im Feld Bezeichnung kann ein frei definierbarer Wert 
eingegeben werden, auch alphanumerische Werte. 
Hier wurde die Raumnummer verwendet.  

Über das Feld Stellenanzahl können Sie eine vor-
gegebene feste Stellenanzahl definieren. Fehlende 
Stellen werden dann mit Nullen aufgefüllt.  

Im Feld Beschreibung kann ebenfalls ein frei 
definierbarer Wert eingegeben werden. In dem 
Beispiel der Raumname.  

Über Anzahl können Sie die Gesamtanzahl der zu 
erstellenden Einträge angeben. Dies kann hilfreich 
sein, wenn mehrere Räume mit der selben 
Beschreibung erstellt werden sollen. Es werden dann 
automatisiert die entsprechenden Einträge erstellt. 
Wenn das Feld Bezeichnung mit einem numerischen 
Wert angegeben wird, werden die Nummern 
automatisch hochgezählt. Ein Beispiel dafür sehen 
Sie in folgender Darstellung: 
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Ausschneiden   

Mit Ausschneiden ist es möglich, Einträge aus dem 
Baum auszuschneiden. Markieren Sie dazu die 
auszuschneidende Ebene und wählen nun den 
Befehl Ausschneiden entweder über das Menü, über 
das Kontextmenü der rechten Maustaste, über das 

Symbol  oder per Tastatur [UMSCH+STR+X]. Das 
ausgeschnittene Objekt wird aus dem Baum gelöscht. 
Alle Angaben unter der ausgeschnittenen Ebene 
werden in der G-Info Zwischenablage gespeichert. 
Über den Einfügen Befehl kann die Ebene an einer 
anderen Stelle im Baum wieder eingefügt werden. Es 
muss sich dabei jedoch um eine gleichwertige Ebene 
handeln. Ein Raum kann beispielsweise nicht auf der 
Ebene Geschoss wieder eingefügt werden. 

 

Kopieren  

Über Kopieren ist es möglich, Einträge aus dem 
Baum in die G-Info Zwischenablage zu kopieren und 
an einer anderen Stelle wieder einzufügen.  

Markieren Sie dazu die zu kopierende Ebene und 
wählen nun den Befehl Kopieren entweder über das 
Menü, über das Kontextmenü der rechten Maustaste, 

über das Symbol  oder per Tastatur 
[UMSCH+STR+C]. Das kopierte Objekt wird in 
diesem Fall nicht aus dem Baum gelöscht. Alle 
Angaben unter der kopierten Ebene werden in der G-
Info Zwischenablage gespeichert. Über den Einfügen 
Befehl kann die Ebene an einer anderen Stelle im 
Baum wieder eingefügt werden. Es muss sich dabei 
jedoch um eine gleichwertige Ebene handeln. Ein 
Raum kann beispielsweise nicht auf der Ebene 
Geschoss wieder eingefügt werden. 

 

Einfügen  

Den Befehl Einfügen verwenden Sie, um 
ausgeschnittene oder kopierte Ebenen aus der G-Info 
Zwischenablage an einer bestimmten Position im 
Baum wieder einzufügen. Auch hier ist zu beachten, 
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dass es sich um eine gleichwertige Ebene handelt, 
aus der der Eintrag ursprünglich stammt. Markieren 
Sie zum Einfügen die Ebene, unter der das 
ausgeschnittene oder kopierte Objekt wieder 
eingefügt werden soll. Wählen Sie nun den Befehl 
ĂEinfügenñ entweder über das Menü, über das 
Kontextmenü der rechten Maustaste, über das 

Symbol  oder per Tastatur [UMSCH+STR+V]. 

Löschen  

Mit Löschen wird eine Ebene und deren Unter-
ebenen, wenn vorhanden, aus dem Baum gelöscht. 
Alle darin befindlichen Daten werden ebenfalls 
gelöscht. Markieren Sie zum Löschen die Ebene, die 
Sie löschen möchten und wählen Sie den Befehl 
ĂLöschenñ entweder über das Menü, über das 
Kontextmenü der rechten Maustaste, über das 

Symbol  oder per Tastatur [STR+ENTF].  

Da es sich hierbei um einen nicht umkehrbaren 
Prozess handelt, erhalten Sie eine 
Sicherheitsabfrage, ob Sie den Eintrag wirklich 
löschen möchten.  

 

Mit  werden die Ebene und die Unterebenen, 
wenn vorhanden, endgültig gelöscht. 

 

Suchen  

Die Suchfuktion hilft ihnen bei dem Auffinden von 
Einträgen in der Strukturübersicht.  
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Die Suche in den Ebenen 

 

Die Suche wird in den Feldern Bezeichnung 
Beschreibung durchgeführt. 

Mit dieser Einstellung suchen Sie beispielsweise 
nach einem Eintrag ĂVerdenñ in der ¦bersicht. Der 

aktive Schalter  öffnet bei Auffinden 
eines entsprechenden Eintrags das Formular. 

Über die Einstellung ĂRichtungñ kºnnen legen Sie 
fest, ob G-Info beim Klick auf den Button Suchen den 
nächsten passenden Eintrag oder den vorigen 
passenden Eintrag sucht. 

Mit der Einstellung ĂFormular ºffnenñ ºffnet G-Info 
zeigt G-Info den gefundenen Eintrag im Formular als 
ganzen Satz an. 

Die Einstellung ĂNur ganzes Wort suchenñ findet nur 
Einträge, bei denen der Text komplett gleich ist. Ohne 
diese Einstellung werden auch Einträge gefunden, 
die den Suchtext enthalten. 

Die Einstellung ĂGroÇ-Kleinschreibungñ findet nur 
Einträge, bei denen die Schreibweise gleich ist. Damit 
lassen sich falsch geschriebene Texte finden. 
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Die globale Suche 

 

Die globale Suche ist eine Volltextsuche. Sie sucht 
nicht nur im Baum, sondern in allen Themen in allen 
Feldern ausser den Systemfeldern. 

Im Feld ĂSuchen nachñ kºnnen Sie einen beliebigen 
Text eingeben. Hier wird der Text Ăbrandschutzñ 
gesucht. Sie können die Suche mit Platzhaltern 
vereinfachen. Wenn Sie ein Sternchen Ă*ñ vor den 
Begriff setzen, wird nach allen Texten gesucht, die 
mit Ăbrandschutzñ enden. Was davor steht, ist 
unwichtig. So wird Ă*brandschutzñ den Text 
ĂAllgemeiner Brandschutzñ finden, aber nicht 
ĂBestimmungen Brandschutz neue Fassungñ. 

Setzen Sie das Sternchen hinter den Suchtext, findet 
G-Info alle Texte, die mit Ăbrandschutzñ beginnen. Der 
weitere Text ist dann unwichtig. 

Sie können auch in anderen Feldern als Texten 
suchen. Hier ist allerdings kein Platzhalter gültig. 

Datum: Ein beliebiger Datumseintrag. Sie können ein 
Datum, eine Uhrzeit oder zusammengesetzt Datum 
und Uhrzeit angeben. G-Info findet einen 
Uhrzeitsuchwert auch in Einträgen, die aus Datum 
und Uhrzeit bestehen. Sie können also nach Teilen 
dieser Einträge suchen. Die Schreibweise richtet sich 
nach der Landeseinstellung auf Ihrem Rechner. 

Double: Ein beliebiger numerischer Wert. Er wird in 
der Landeseinstellung erwartet. In Deutschland 
normalerweise mit Dezimalkomma. 
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Integer: Ein beliebiger numerischer Wert ohne 
Nachkommastellen. 

Ja/Nein: Ein beliebiger Wahrheitswert. Sie können 
eine der folgenden Werte für Ja benutzen:  

T, TRUE, JA, J, YES, Y, WAHR, W', 1. 

Und für Nein: 

F, FALSE, NEIN, N, NO, FALSCH, 0 

Ob Sie den Text gross oder klein schreiben, spielt 
keine Rolle. 

Text: Hier können Sie einen beliebigen Text 
eingeben, der auch Platzhalter beinhalten kann. 

Die Einstellung ĂNur ganzes Wort suchenñ hat 
Auswirkungen bei der Suche nach einem Text. Der 
Eintrag muss dem Suchtext entsprechen. Platzhalter 
sind hier nicht möglich und werden als Teil des 
Suchtextes gewertet. 

Die Einstellung ĂGroÇ-Kleinschreibungñ hat 
Auswirkungen bei der Suche nach einem Text. Der 
Eintrag muss in der Schreibweise genau dem 
Suchtext entsprechen. Hier können Sie Platzhalter 
verwenden. 

In der Liste ĂFeldartenñ kºnnen Sie einstellen, in 
welchen Feldarten die Suche durchgeführt werden 
soll. Wenn Sie Ă(Alle)ñ eingestellt haben, versucht G-
Info, den Suchtext in allen kompatiblen Feldarten zu 
finden. Wenn Sie z.B als Suchtext 25 eingeben, ist 
der Suchtext kompatibel für Text, Integer und 
Double.Setzen Sie nur bestimmte Feldarten, wird 
auch nur in diesen Feldarten gesucht. 

In der Liste ĂThemenñ kºnnen Sie einstellen, in 
welchen Themen G-Info suchen soll. In der 
Einstellung Ă(Alle)ñ sucht G-Info alle Themen durch. 
Wenn Sie einzelne Themen ankreuzen, geht die 
Suche auch nur durch diese Themen. Damit können 
Sie die Treffermenge eingrenzen und natürlich die 
Suche beschleunigen. 

Der Button Suchen führt die Suche aus. G-Info zeigt 
dann einen zusätzlichen Reiter, auf dem die 
Suchergebnisse angezeigt werden. 
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Hier erscheinen die Ergebnisse, sobald sie gefunden 
sind. Sie sehen also die Ergebnisse während der 
Suche. 

Der Button ĂSuchenñ ªndert seinen Text wªhrend der 
Suche zu ĂStopñ. Damit kºnnen Sie die Suche 
abbrechen, wenn Sie schon die gewünschten 
Ergebnisse gefunden haben und G-Info nicht 
weitersuchen soll. Ist die Suche beendet, ändert sich 
der Text wieder zu ĂSuchenñ. Sie kºnnen durch einen 
erneuten Klick die Suche neu starten oder auf den 
Reiter ĂGlobale Sucheñ schalten, um die 
Suchbedingungen zu ändern. 

In der Suchliste erscheinen unter Umständen nicht 
alle Ergebnisse, die in der Datenbank vorhanden 
sind. Durch Setzen von Berechtigungen können 
bestimmte Inhalte für Benutzer gesperrt werden. 
Auch der Benutzerfilter wird berücksichtigt. Haben 
Sie einen Benutzerfilter eingeschaltet, werden 
Ergebnisse ausgeblendet, die durch den 
Benutzerfilter nicht angezeigt würden. Generell 
gesagt, findet G-Info alle Ergebnisse, die Sie durch 
eine Auswahl im Baum und in den verschiedenen 
Themen angezeigt bekommen. 
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Benutzerfilter 

 

Über die Benutzerfilter können Sie die Darstellung im 
Baum im Ebenenbaum einschränken. So können Sie 
die Ansicht so einschränken, dass nur die Einträge im 
Baum angezeigt werden, die Sie gerade brauchen, 
ohne sich erst durch nicht benötigte Einträge zu 
arbeiten. 

Sie können eine beliebige Zahl von Filtern erstellen. 
Zwischen den Filtern können Sie hin-und herschalten. 
Wenn Sie also den Baum anders filtern möchten, 
schalten Sie einfach auf einen anderen passenden 
Filter oder schalten Sie den Filter ganz aus. 

In der Liste ĂGespeicherte Filterñ stehen alle bereits 
erstellten Filter. Hier ist ein Filter vorhanden. Der 
Filter ist nicht aktiviert, deshalb ist das Symbol für 
inaktiv angezeigt. Sie können ihn aktivieren, indem 

Sie auf das Filtersymbol in der Symbolleiste 
klicken. 

 

Das Symbol hat sich in aktiv gewandelt. Der Filter 
wird jetzt ausgeführt. Ausschalten können Sie den 
Filter, indem Sie in der Symbolleiste auf das Symbol 
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 klicken. Auch ein Aktivieren eines anderen Filters 
deaktiviert diesen Filter vorher. 

In der Einstellung ĂGefilterte Ebeneñ stellen Sie die 
Ebene ein, auf die sich der Benutzerfilter auswirken 
soll.  

In der Einstellung ĂGefiltertes Feldñ stellen Sie das 
Feld ein, auf dem sich die Filterung auswirken soll. Es 
werden nur Einträge angezeigt, in denen der 
Feldinhalt für den Filterausdruck gültig ist. 

In der EinstellungñFilterausdruckñ stellen Sie den 
Filterausdruck ein, der auf das gefilterte Feld 
angewendet werden soll. Sie haben wie in der 
globalen Suche die Möglichkeit, mit Platzhalten zu 
arbeiten. 

In der Einstellung ĂNur ganzes Wort suchenñ kºnnen 
Sie bestimmen, ob der Suchtext im Feld vorkommen 
kann oder genau entsprechen muss. 

In der Einstellung ĂGroÇ-/Kleinschreibungñ stellen Sie 
ein, ob die genaue Schreibweise berücksichtigt 
werden soll. 

 

Der Button ĂAusschaltenñ hat die gleiche Funktion wie 

der Button  in der Symbolleiste. Er schaltet einen 
aktiven Filter aus. 

 

Der Button ĂAnwendenñ hat die gleiche Funtion wie 

der Button  in der Symbolleiste. Er aktiviert den 
angewählten Filter. Der Button funktioniert auch bei 
einem bereits aktivierten Filter. Wenn Sie am Filter 
Änderungen vorgenommen haben, die noch nicht im 
Baum auftauchen, aktualisiert G-Info den Baum nach 
den Änderungen. 

Auswirkungen im Baum 

Der Benutzerfilter blendet alle Einträge im Baum aus, 
bei denen der Eintrag nicht dem Filterausdruck 
entspricht. Dadurch könnten Zweige im Baum stehen, 
die keinen passenden Eintrag enthalten. Das 
Ausblenden bezieht sich deshalb auch auf die 
übergeordneten Einträge. Ist also in Grundlage 3 kein 
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passender Eintrag vorhanden, wird das 
übergeordnete Element in Grundlage 2 auch 
ausgeblendet. Die Prüfung zieht sich nach oben bis 
zu Grundlage 1. 

Das kann bedeuten, dass nichts mehr angezeigt wird, 
weil kein Eintrag in der gefilterten Ebene vorhanden 
ist und deshalb alle übergeordneten Elemente 
ausgeblendet wurden. 

Im Hauptformular wird ein aktivierter Filter angezeigt. 

 

Über dem Projektbaum taucht das Symbol des 
aktivierten Filters auf. Beim Berühren mit der Maus 
erscheint als Hinweis der Name des Filters. 

 

Durch einen Linksklick auf das Filtersymbol wird der 
Filter ausgeschaltet. Sie können auch mit der rechten 
Maustaste auf das Symbol klicken. 

 

Wªhlen Sie den Men¿punkt ĂSchliessenñ, wird der 
Filter ausgeschaltet. 

Nachdem der Filter ausgeschaltet ist, verschwindet 
das Symbol. 

Das Symbol taucht auch in der Statusleiste auf. 

 

Das Verhalten ist synchron zum anderen 
Filtersymbol. 

Eigenschaften  

Hierüber können die Eigenschaften der aktuell 
angewählten Ebene angezeigt und bearbeitet 
werden. Der Befehl kann auch über das Kontextmenü 
der rechten Maustaste oder per Tastatur [F2] 
ausgeführt werden. 
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Über den Schalter  können weitere 
Informationen zu der Ebene eingeblendet werden.  
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Menü Module 

 

Synchronisieren  

Mit dem Befehl Synchronisieren können CAD-
Zeichnung(en) und die G-Info-Datenbank miteinander 
abgeglichen werden. Das Ausführen des Befehls ist 

auch über das Symbol  möglich. Dieser Befehl ist 
in Form eines Assistenten aufgebaut, der Sie durch 

die notwendigen Schritte führt. Mit  wechseln 

Sie zum nächsten Schritt. Über  gelangen 
Sie zum vorherigen Schritt. 
Hierüber werden auch die Zeichnungen für G-Info 
CAD View konvertiert.  

 

Basis Einstellungen 

Schritt 1 

 

Im Feld Update-Modus können sie festlegen, ob die 
CAD-Zeichnung(en) anhand der Datenbank 
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aktualisiert werden soll(en)  oder ob ein 
Datenbank-Update nach Zeichnungsinformationen 

 gestartet werden soll. 

Sollen gleichzeitig mit der Zeichnungssynchronisation 
auch die Daten für den CAD Viewer erzeugt werden, 
können Sie die Option aktivieren. Weitere 
Informationen dazu finden Sie weiter unten im 
Abschnitt CAD Viewer Dateien erzeugen. 

Wenn G-Info die CAD-Zeichnung(en) nach Beenden 
des Synchronisationsvorgangs automatisch sichern 
soll, aktivieren Sie den Schalter  

 

Sollen die aktuellen Viewer Dateien übersprungen 
werden, können Sie die Option hier ebenfalls 
einschalten. 

 

Mit  kommen Sie zum nächsten Schritt. 

Schritt 2 

 

Hier können Sie einzelne Dateien ab- oder anwählen. 
Die Auswahl ist jedoch nur aktiv, wenn der 
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Optionsschalter unterhalb der Auswahlliste   

  
aktiv ist. Haben Sie den Optionsschalter  

 
aktiviert, wird nur die aktuell in Autocad geöffnete 
Zeichnung synchronisiert. 

  

Schritt 3 

Im dritten Schritt können die zu synchronisierenden 
Themen ausgewählt werden. Standardmäßig sind 
alle Themen, die eine Verknüpfung zur CAD-Grafik 
besitzen, eingeschaltet. 

 

Wählen Sie über  die Themen ab, die nicht 
aktualisiert werden sollen. 

 

 

 

 

Schritt 4 

In Schritt vier können Sie festlegen, welche 
Zeichnungselemente synchronisiert werden sollen. 
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Die Auswahl erfolgt genauso wie bei der Themenwahl 

im vorherigen Schritt über  . 

 

Schritt 5 

Im letzten Schritt starten Sie die Synchronisation 

durch Klick auf den gleichnamigen Schalter . 
Im Infobox-Feld bekommen Sie einen Bericht über 
die geänderten grafischen Elemente bzw. 
Datensätze. 
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Zeichnungsstatus prüfen 

Unter dem Register Zeichnungsstatus prüfen bei der 
Funktion Synchronisieren ist es möglich, die mit G-
Info verknüpften Zeichnungsobjekte anzeigen zu 
lassen, die eine Modifikation erfahren haben. 

 

So ist es möglich, geänderte G-Info Objekte, 
gelöschte G-Info Objekte und nicht gespeicherte G-
Info Objekte in der Zeichnung anzeigen zu lassen. 
Markieren Sie die Optionen, deren Informationen Sie 
angezeigt haben möchten. Unten finden Sie einen 
Schalter, der Ihnen die Option bietet, die Objekte fett 
markiert darstellen zu lassen. Nachdem Sie die 
Optionen nach Ihren Wünschen eingestellt haben, 

können mit dem Schalter  die 
Zeichnungsobjekte im AutoCAD angezeigt werden. 
G-Info wechselt nun zum AutoCAD und stellt die 
Objekte dar. Sie können nun einfach über die 
Windows Funktionen zum G-Info wechseln. Wie zu 
erkennen ist, hat sich die Darstellung des ĂAnzeigenñ 

Schalters geändert.  Dies zeigt die aktive 
Funktion an. Wählen Sie den Schalter erneut, um die 
Funktion der Anzeige zu deaktivieren. 
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CAD Viewer Dateien erzeugen 

Um die für den CAD Viewer benötigten Daten zu 
erzeugen, starten Sie über über die Synchronisation 
den Vorgang, indem Sie die Option 

 

wählen. 

Im Abschnitt Optionen haben Sie die Möglichkeit, 
anzugeben, ob Sie die Zeichnungen nach der 
Erstellung der CAD View Dateien speichern wollen, 
und ob die aktuellen Viewer Dateien übersprungen 
werden sollen.  

 

Wählen Sie den Schalter  . 


